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in die LPG eingebrachten Bodens. 
Im Gegensatz zu den Bauern 
im Kapitalismus sind sie Nutz
nießer ihrer eigenen Arbeit. 
Schrittweise werden die Grund
sätze des ökonomischen Systems 
des Sozialismus angewendet, und 
allmählich wird der Übergang zu 
industriemäßigen Produktionsme
thoden vollzogen. In der s. U. d. L. 
zeigt sich die prinzipielle Über
legenheit des sozialistischen We
ges zur landwirtschaftlichen Groß
produktion über die Konzentra
tion der landwirtschaftlichen Pro
duktion im Kapitalismus, das 
moderne Bauernlegen. Zwischen 
der Arbeiterklasse und der Bau
ernschaft ist mit dem vollendeten 
vollgenossenschaftlichen Zusam
menschluß eine neue Etappe der 
Bündnisbeziehungen eingeleitet 
worden. Die sich entwickelnde 
neue Klasse der Genossenschafts
bauern ist ebenso wie die Arbei
terklasse am Aufbau des Sozia
lismus interessiert. Da beide Klas
sen auf der Grundlage der sozia
listischen Produktionsverhältnisse 
die gleichen Interessen verfolgen, 
entstehen zwischen ihnen Bezie
hungen, die durch keinerlei Ant
agonismus geprägt sind - eine 
wichtige Bedingung für die poli
tisch-moralische Einheit der Be
völkerung der DDR. Die weitere 
sozialistische Entwicklung der 
Landwirtschaft und Nahrungs
güterwirtschaft wird immer mehr 
zu einer Sache des ganzen Vol
kes.

soz ia l is t ische  W ehre rz iehung:
wichtiger Bestandteil der sozia
listischen Bildung und Erziehung, 
der die Herausbildung jener 
Eigenschaften und Kenntnisse 
des sozialistischen Bürgers zum 
Ziel hat, die ihn befähigen, sei
nen Pflichten zum militärischen 
Schutz des sozialistischen Vater
landes und zur Festigung der 
Verteidigungsbereitschaft der so-

sozialistische Wehrerziehung

zialistischen Verteidigungskoali
tion nachzukommen. Grundlage 
der s. W. ist die Erziehung der 
Bürger zum sozialistischen Inter
nationalismus und Patriotismus, 
zur Liebe zum Volk und zum so
zialistischen Vaterland, zur Opfer
bereitschaft für die Errungen
schaften des sozialistischen Auf
baus. Das Hauptziel der s. W. be
steht darin, die Bereitschaft aller 
Bürger des sozialistischen Staates 
zu wecken, den militärischen 
Schutz des Sozialismus unter Ein
satz ihres Lebens zu gewährlei
sten, im Falle einer imperialisti
schen Aggression den Feind auf 
dessen Territorium zu vernichten 
und sich die militärisch-politi
schen Kenntnisse anzueignen, die 
sie befähigen, in einem von den 
imperialistischen Kräften provo
zierten Krieg zu siegen. Die s. W. 
umfaßt: die sozialistische Be
wußtseinsbildung und die Ent
wicklung des militärpolitischen 
Denkens aller Bürger; die vor
militärische Erziehung und Aus
bildung der Jugend durch die ->- 
Gesellschatt iüt Sport und Tech
nik; die wehrpolitische Erzie
hung in den Schulen, Betrieben 
und gesellschaftlichen Organisa
tionen; die politische und militä
rische Erziehung und Ausbildung 
in den bewaffneten Kräften; die 
politisch-ideologische Erziehung 
der Reservisten, der ->- Kampf
gruppen der Arbeiterklasse in der 
DDR und anderer bewaffneter 
Organe der sozialistischen Gesell
schaft; das System der militär
politischen Massenpropaganda 
und Militärpublizistik u. a. Die 
Überlegenheit der s. W. gegen
über der imperialistischen Wehr
erziehung beruht auf ihrem fort
schrittlichen Inhalt, ihrem volks
verbundenen Charakter, ihrem 
tiefen humanistischen und Wahr
heitsgehalt und auf der Führung 
durch die marxistisch-leninisti
sche Partei. In der DDR wird


